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Badischer Landtag.
Kammer .

A Karlsruhe , 23 . Mai.
83 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete 91/ä, Uhr die Sitzung.
Am Regierungstisch: Minister Schenkel und Regierungskom-

! M -re .
Sekretär Blümmel zeigte die neuen Eingaben , zwei Petitionen , an.
Darnach wurde in die Tagesordnung eingctreten.
Das Haus berieth zunächst über die geschäftliche Behandlung des

I tstsetzentwurses, die Abänderung des Gesetzes vom 15 . August 1898 über
Ihn Besuch des gewerblichen und kaufmännischen Fortbildungsunter -
\ jtß betreffend .

Abg. Wilckens ( natl . ) beantragte , diesen Gesetzentwurf zur Vor-
I strathung der Kommission , die bereits zur Berathung des Gesetzent -
I Mrfes über das Elementarunterrichtsgesetz gebildet wurde, zu über -
I « isen.

Der Antrag wurde angenommen.
Es berichtete hierauf Namens der Budgetkommission
Abg. Fehrenbach ( Ctr . ) über die außerordentliche Anforderung des

iPlbgets des Ministeriums des Innern , Ausgabetitel 9 B , Par . 14,
I Planung einer Hebammenschnte in Karlsruhe . Der Berichterstatter
Iflhrte aus : Wie im Hauptbericht zu diesem Titel erwähnt , wurde die
shäathung und Beschlußfassung über diesen Gegenstand zurückgestellt ,

i zwischenzeitlich noch Erhebungen bei den Vorständen der beiden Uni-
I «Ptätsfrauenkliniken in Freiburg und Heidelberg über die Zweck -
Inißigkeit des Projektes zu machen . Diese Erhebungen sind nunmehr
Ichgelausen . Die Kommission ersucht die Regierung weiter um nach -

tzigliche Erhebung schriftlicher Gutachten. Das gesammte Material
lüg vor und zwar : a - Zuschrift des Präsidenten des Großh . Mini -
Eiums des Innern an den Vorsitzenden der Budgetkommissionvom 29.

rz ds . Js . mit der Fragestellung an die Großh . Kreisoberhebeärzte
IHeidelberg und Freiburg ; ft . Gutachten des Kreisoberhebearztes in
jzLelberg vom 10 . März ds. Js . ; c - Gutachten 'des Kreisoberheüearztes

I tzIreiburg vom 15 . März ds . Js . nebst zwei Unteranlagen und ft . Er -
iDrung der Medizinalreferenten des Ministeriums des Innern vom 24 .
lRrz ds . Js . Auf Grund aller Darlegungen überzeugte sich IhreI dmmisson zwar von der Zweckmäßigkeit vierzehntägiger Wiederhol -
! «gskurse für die jüngeren Hebammen, aber nicht von der Nothwendig-
I !rit der Errichtung einer eigenen neuen Hebammenschule für dieseI Nederholungskurse . Pie ist der Ansicht, daß diese Kurse sich durchausI « ckmätzig an die bestehenden Anstalten angliedern lassen . Der Kosten -
iDoand wird dadurch natürlich ein ungleich geringerer . Auf die
f Differenzen der Sachverständigen über den voraussichtlichen Betriebs -' and braucht dabei des Näheren nicht mehr eingegangen werden ;der in Anlage 2 aufgestellte Voranschlag viel zu optimistisch ist,I müber bestand auch in der Kommission kein Zweifel. Ihre KommissionIhm zu dem einheitlichen Anträge : die mit ..100 000 Mk . als 1 . RateIffl Erbauung einer Hebammenschule in Karlsruhe angefovderten Mittel
zchlllehnen.

Minister Schenkel : Zu dieser Frage brauche ich keine breiten Aus-
iHwngen zu machen , weil die Angelegenheit durch den Kommissions-I nicht eingehend beleuchtet ist. Auf eingehende Ausführungen kann ichI$St deshalb verzichten , da kaum zu erwarten steht, daß die Kammer
ptt dem einmüthig gefaßten Beschluß der Kommission abgehen wird ,
p war kein Mißtrauen und keine ungünstige Kritik gegen unsere Uni-
INfitätskliniken , welche die Regierung veranlaßten , die Errichtung einerl « en Hebammenschule vorzuschlagen . Aus objektiven Gründen hielten1*« es für wünschenswerth, für die Lehrkurse der Hebammen eine wei¬let Schule, getrennt von den Universitätskliniken, zu erbauen . So -
| *m kam in Betracht, daß an einer dieser Kliniken die Zahl der aus -I^ ubildenden Hebammen eine so große geworden ist, daß ein sorg -
| *% r Unterricht recht schwierig geworden ist . Der Hauptgrund aber ,
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Arbeiter in der Karlsruher Jubiläums ».
Kunstausstellung .*)

Von Prof . Dr . Marc Rosrnberg (Karlsruhe ) .
In Karlsruhe ebenso wie in vielen anderen Städten , welche mehrI« minder wissenschaftliche Centren sind , werden Bolksbildungsvereine,iWweisc mit Bolkshochschulkursen eingerichtet. Die VeranstalrungenMerArt in Karlsruhe haben erst in den letzten zwei Jahren größereINtensität angenommen, und cs erweist sich dabei als minder schwierig ,

Ij® allerlei Wiffenskreisc geeignete Lehrer aufzustellen, als herauszu -iMrn , über welche Fächer die Arbeirer belehrt sein wollen und welcherI? Vortragenden am besten ihren Bedürfnissen zu entsprechen weiß.I^ .
handelt sich nämlich in solchen Fällen weniger um ein Lehren nach^ Programm eines Geheimen Oberschulraths als darum , dem Wissens-der in den Arbeitern lebt, entgegenzukommen . Unter den Seitens

^Arbeiter gewünschten Borträgen befindet sich naturgemäß einer über
»Anomie , denn in jedem menschlichen Gemüthe schlummert eine ge -

Sehnsucht nach den fairy tales of Science - Ein anderer
gensland , der vielleicht unter den gleichen Gesichtspunkten gewünschtIbe, war Kunstgeschichte. Nachdem mein Kollege von O«chelh«usererster Vertreter dieses Faches an unserer Hochschule zwei Cyklenr die Entwickelung des Stils von der Antike bis zur Renaissance ge¬hen hatte , wählte ich , meinem Lehrgebiete entsprechend , Vorträge über"ilistik " und über „Dekorative Malerei "

. Zu meiner Schande muß
^gestehen, daß ich mit dem letzten Vortrag gar keinen und mit denl'
hergehenden nur einen mäßigen Erfolg erzielt habe.

Durch diese Erfahrungen in hinreichender Weise entmurhigt , um* weiteren Borträgen Alles aufzubieten, um den Geschmack der Höver
»Greffen, kündigte ich eine Führung der Arbeiter durch die Jubilaums -
Msiausstellung an .
1 Den Abend vorher irrte ich wie eine vergiftete Ratte planlos in9 * Ausstellung umher, nach Beziehungen suchend , welchen ich das be -^ vorhandene Verständnis; der Arbeiter anglicdern könnte . Das

►nilidje Malerische begreiflich zu machen , erschien mir zu schwer . Iches nur für möglich , au einfache historische Kenntnisse oder aber an^cgiöse Ucberzeugungen anzukiiüpfen. Die moderne Kunst malt aber
* ) Aus der „ Frankfurter Zeitung ".

der uns zur Anforderung für eine neue Hebammenschule veranlaßte ,war die Rücksicht auf die Wiederholungskurse. Diese Aufgabe läßt sichan den Kliiriken nicht schwer durchführen. Die Gründe , die die Kom¬
mission zur Ablehnung bestiuimten , sind gewiß beachtenswerth. Ich
schöpfe für die Zukunft aber eine Hoffnung, da die Komission das Be¬
dürfnis; der Wiederholungsknrse anerkannt hat .

Nach kurzen Bemerkungen des Berichterstatters Fehrenbach wurde
der Antrag der Kommission einstimmig angenommen.

Abg . Zehnter ( Ctr . ) berichtete darnach über den Gesetzentwurf, die
Abänderung des Landesgesetzes über die Ausführung der Unfall - und
Krankenversicherung und des Landesgesehes über die Ausführung der
Krankenversicherung betr . Der der Kommission zur Vorberathung
überwiesene Gesetzentwurf hat nun in erster Reihe den Zweck, an dem
Gesetz vom 24 . März 1888 , insbesondere an dessen Par . 9 , einige ma¬
terielle Aeirderungen vorzunehnien, ivelche sich nach der Begründungder Vorlage d« ch die bisherigen Erfahrungen als wünschenswerth er¬
wiesen haben sollen . Im Uebrigcn aber schlägt die Vorlage auch eine
Reihe von niehr formellen Aenderungen vor , zu denen der Anlaß zumTheil durch das Gesetz vom 80 . Juni 1900 gegeben worden ist. Durchdas diesem Gesetz beigefügte Unfallversicherungsgesetz für die Land - und
Forstwirthschaft hat das frühere Reichsgesetz vom 5 . Mai 1886 , be¬
treffend die Unfall- und Krankenversicherung dev in land - und forst-
ivirthschastlichen Betrieben beschäftigten Personen , an welches das
Landesgesetz vom 2i . Mai 1888 anknüpfte, in seinem Abschnitt X
( Unfallversicherung ) mannigfache Aenderungen und insbe^ nderc eine
neue Paragraphirung erfahren . Es schien zweckmäßig , in dem Gesetzvom 24 . Mai 1888 die in Betracht kommenden Bestimmungen nach Maß¬
gabe des neuen Reichsgesetzes von: 30 . Juni 1900 zu ändern und Vor¬
schriften , welche durch dieses Gesetz neu hinzugekommcn sind, in das Gesetzvom 24 . März 1888 einzufügen. Außerdem !var es im Interesse der
Vereinfachung angezeigt, in diesem Gesetz und in dem Gesetz vom 7.
Juli 1892 diejenigen Bcstimniungenzu streichen , welche als Uebergangs-
bestimmnngen des silesches vom 24 . März 1888 einen passenderen Platzin, Gesetz angewiesen erhalten und die Artikel 2 und 3 des Gesetzes vom
7 . Juli 1892 an geeigneter Stelle in das Gesetz vom 24 . März 1888
eingefügt werden. Das Landesgesetz soll sodann in der sich danach er¬
gebenden Fassung neu pnblizirt nnd cs sollen dabei statt der Ver¬
weisungen auf die Paragraphen des Reichsgesetzes vom 5, Mai 1886
gemäß Par . 1 Abs. 3 des Reichsgesetzes vom 30 . Juni 1900 die anderen Stelle getretenen Beftiminungen des Gesetzes vom 30? Juni 1900
über die Unfallversicherung für die Land- und Forstwirthschaft eingesetztwerden. Die Kommission stellt den Antrag , dem Gesetzentwurf ohne
Aenderung die Zustimmung zu erthrilen.

Ntinister Schenkel : Die Land- nnd Furstwirthschaftsversichcrung
ist in Baden auf der breitesten Grundlage aufgebartt. Alle Unternehmerin Land- und Forstwirthschaft sind mit ihren Familien in die Unfall-
versicheruirg ausgenommen. Das Hai zur Folge, daß für die land - und
forstwirthschafiliche Unfallversicherung große Opfer erforderlich sind .
Trotz der großen Opfer darf man sagen , daß die Vortheile des Ge¬
setzes weitaus überkviegen , und daß das Gesetz sich gut bewährt hat . Daßdies möglich war , haben wir der anerkeinienswerthe» Thätigkeit der ver¬
schiedenen Organe , dem Vorstande der landwirthscbaftlichen Berufs¬
genossenschaft , den Vertrauensmännern und auch den Aerzten zu ver¬
danken . Aber auch die Staats - und Gemeindebehörden haben sich um
die Durchführung des Gesetzes verdient gemacht . Wie schon gesagt, hat
sich das Gesetz beivährt und wir hätten keinen Anlaß gehabt, an dieKammer mit einem Gesetzentwurf heranzntreten , wenn

'
nicht das Reichs¬

gesetz geändert wäre in formeller nnd materieller Beziehung. Der Kom-
missioit danke ich für die eingehende Behandlung der Vorlage . Ich kann
das Haus nur bitten , dem Kommissionsantrage zu entsprechen .Es wurde darnach in die Spezialberathung eingetveten. Die ein¬
zelnen Artikel gaben zu einer Debatte feinen Anlaß .Das Gesetz ivurdc einstimmig ^angenommen nnd hierauf die Sitzung
geschlossen. — Nächste Sitzung : « amsrag 9 Uhr . Petitionsberichte .

— Tagesordnung der 13 . Sitzung der Ersten Kammer auf SamS «
tag den 14 . Mai 1902, Vormittags 10 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben^ 2 . Berathung des Berichts der Kommission für Eisenbahnenund Straße » über den Staatsvertrag zwischen Baden, Preußen und
Hessen, die Vereinfachung der Verwaltung der Main -Neckarbahn betr .
Berichterstatter : Graf von Berckheim . 3 . Erstattung und Be«
rathung der Berichte der gleichen Kommission über die Bitten : a . der
Gemeinderäthe von Breisach , Krotzingen u . A . , die Erbauung einer
Eisenbahrr von Krotzingen nach Breisach bett . Berichterstatter : Grafvon A n d l aw ; ft. der Gemeinderäthe von Merchingen u . A„ die Er¬
bauung einer Sekundärbahn von Osterburken über Merchingen in da»
badische Bauland betreffend. Berichterstatter : KommerzienrachKr afft ; Erstattung und Berathung der Berichte der Petttionskom -
mission über die Bttten : a - der Büreaugehilfen und Büreaugehilfeu -
Anwärter der Großh . Staatseisenbahnen , Verbesserung ihrer Anstell¬
ungsverhältnisse betr . Berichterstatter: Freiherr v o n R ü dt ; ft . der
in den Reichspvstdienst übernommenen badischen Postbeamten, um Er¬
lassung der Beiträge zur Badischen General - Wittwenkasse . Berichter¬
statter : Kommerzienrath Krafft ; e- der Gemeinden Ladenburg,
Edingen , Ilvesheim , Neckarhausen und Schriesheim, die Wiedererricht¬
ung des Amtsgerichtssitzes in Ladenburg und Erweiterung des Amts¬
tages daselbst betreffend. Berichterstatter: Freiherr von Rüdt .

Bndifche Chrottik .
* Ladenvurg , 22 . Mai. Heute erschoß sich in seiner hiesigen

Fabrik der Leiinfabrikant Fetzer ans Göppingen . Das Motiv
ist li. „ Ff. Z . " wöhrscheiniich in Fainilienverhältniffen zu snchm.
F . war früher württeml' crgischcr Landtagsabgeordneter nnd kaudidirte
bei der letzten Wahl in Göppingen auch für den Reichstag .* Schwetzingen , 23 . Mai. Wie in den beiden letzten Jahren
wird auch Heuer und zwar am 14. Juni in Schwetzingen ein
Schloßgartenfest veranstaltet , beid - .uda - Karlsruher Hof»
o rch e ster ein Symphoniekonzertnnd zw . i Lstilitärkapellcnein Garten«
konzert geben werden. Der Reinertrag ist für den badischen Fraurn-
verein bestimmt.

* Badenwcilcr , 22 . Ä'tai . Die Kaiserin wird nicht, wie ver¬
schiedene Bkatter lrieldeten , ihren Aufenthalt hier kürzen und nach
Schloß UMille reisen ; vielmehr gedenkt sie lt . „ Str . Pst .

" wäh¬
rend der ganzen Zeit d̂cs von Anfang an beabsichtigten Aufent¬
haltes hier zu vettveilen. Trotz der wie allwärts , so auch 'hier
herrschenden llngunst der Witterung kann die Kaiserin mit ihren
5cindern doch jeden Tag die frische Luft genießen und fast jeden
Tag auch größere Ausflüge im offenen Wagen unternehmen . Wenn
die Signatur der Witterung auch schon seit längerer Zeit Regen
heißt , fo sind wir im Vergleich zu anderen Gegenden, namentlich
dem Norden , doch noch besser daran . da wir doch auch jeden Tag
mcbrere Stunden lang wieder Sonnenscheinhaben . Gestern Nach-
mittag wurde beispielsweise wieder — zum zweiten Mal — Schloß
Bürgeln int offenen Wagen besucht und dort der Thee eingenom¬
men ; heute Vormittag tmiernahmen Prinz August Wilhelm und
Oskar einen Aufstieg auf den Blauen.

Ans de» Residenz.
Karlsruhe , 23 . Mai.

E. Die feierlich « Kiuweihung
*
b«s Flarlsruhek Mheiuhafeus

Wird , da die Hochtvasicrgefahr vorüber , defiuitio am Dienstag , den
27 . Mai , vollzogen werden . S . K . H . der Großherzog Friedrichwird sich an dieser Feier betheiligen und von Maxait per Rhein-
dampfer m den Karlsruher Rheinhafen einfahreu. Folgende Dampfer
werdet; sich an der Festfahrt betheiligen und schon nächsten Montag

keine Geschichtsbilder und so mutzte ich den crsteren Plan aufgeben.Dagegen erschien mir das religiöse Bild wohl als ein Problem , voit dem
ich ausgehcn könnic . Die moderne religiöse Malerei gehl mit ihren
Tarstellniigen weit über den Rahmen der historischen Erzählung hinaus ,
sieht in den im alten nnd neuen Testamente geschilderten Vorgängen die
unabänderlichen Prinzipiett einer in ihrem öderen Theile Wohl srlstvan-
kenden , aber doch an ihrer Basis festwurzelnden Moral . Wie ein ita¬
lienischer Fastenprediger über die Worte der Bibel hinausgeht , um dem
Volke qus den religiösen Erzählungen die religiösen Wahrheiten heraus¬
zuschälen , so wird auch der moderne religiöse Maler zu einem Eregeten ,der , einem tiefdcnkendcn , gebildeten Geistlichen gleich, sich mit seiner Auf¬
fassung an ein feinsinniges, feinfühliges Publikum Ivendet . Ich dachte
daher au solche Bilder anzuknüpfen, welche dem Ârbeiter nicht zunturhen,
sich der Formulirung neuer Begriffe hinzugebcn , sondern nur eine Um -
ivandlung der bereits in ihm lebendigen Anschaumtgen verlangen .

Als ich mich aber am darauffolgenden Morgen mitten uitter denArbeitern befand, da kam doch das Gefühl über mich, daß Dasjenige ,was die Leute am meisten tittcressirte , nicht die Moral ist, die Alle gleich-
machen kann , sonder » die Unmoral, welche die sozialen Unterschiede ver¬
stärkt, und daß ein großer Schritt zur Annäherung an die ausgestellten
Werke gethan werden könnte , wenn es gelänge , an diesen wahrhaft leben¬
digen Begriff anzuknüpfen. Ich besprach daraufhin Segantini von dem
Standpunkte aus , daß er sein ganzes Bemühen einem unlösbaren Pro¬blem geopfert habe , indem er das Licht, wie es in der Natur spielt, aufdie Leinwand hätte bannen wollen , wie er sicki in diesem Bemühen auf -
gerieben habe , aber dabei die Hilfsmittel zeigend , deren man sich be¬
dienen kann, um dem Lichte näherzukommen , als es bisher möglich ge¬
wesen . Wie dieses Unterliegen die Größe des Mannes ausmacht , so
dürfen auch wir boit uns sagen , daß wir oft nur durch unsere Mißerfolgeund durch unsere Enttäuschungen, wenn sie nn? nicht erdrücken , zu
besierem Thun angespornt iverden .

Dann sprach ich auch von Mennier , dem belgischen Plastiker , der
Idealbilder des Arbeiters gegeben , während die frühere Kunst nur Zerr¬bilder überliefert habe . Wenn Holbein oder die Niederländer uns den
dritten Stand in einer auch für die damalige Zeit über das Maß hiu -
ausgehenden Ungebundenheit zeige» , so dürfen wir nick» vergessen , daßdas Wirrhshauslebeu bei diesen Leuten eine andere Rolle spielt alS bei
uns . Uns ist entweder die Selbstbezwingunganerzogen oder wir haben

eine Thäligkeit , in der wir diese schwere Tugend nicht an sechs Tagen
der Woche zu üben brauchen . Für diese Leute bedeutet aber das WirthS -
haus die ersehnte Gelegenheit, endlich einmal das innere Sichverhalten ,
das durch die Scholle oder die Werksrarl Vcrlaitgt wird, aufzuhebcn. Wir
sehen bei den allen Meistern die Schilderung einer Expansion, aber
nicht eine Existenz. Meunier aber kennt den Arbeiter nur in seiner
heroischen Thätigkeit . Mitleid kennt er nur bei der alten Frau , die
nicht mehr arbeiten kann , oder bei dem Pferde, das immer im Berg¬
werke arbeitet , ohne je das Licht des Tages wieder zu sehen . Der Ar¬
beiter aber , der entsprechend seinen natürlichen Fähigkeiten schafft , der
sich iticht wie ein Bürgermeister einen dicken Bauch anißi , aber der
auck , nicht hungert , sondern mager ist, weil er die Nahrtmgsmittel nicht
in Fett , sondern in Muskeln umsetzt , der ist das Idealbild , das ihm
Vorschwebt .~

Nachdem die Arbeiter auf Grund derartiger Ausführungen in einer
Kunstausstelluitg nicht mehr etwas durchaus Fremdartiger erblickten ,
konnte ich hoffen, auch für eine Anzahl fernerliegender Begriffe eine
tzleistesarbeit zur Atifnahme derselben wachzurufen , und so war es mir
vergönnt , meine Aufgabe durchzuführen , ohne allzuviel durch stetes Zu-
spitzen auf eilt gewisses Verständwß von dem Gegenstände selbst zu
verliere ».

Besonders interessant war mir auch das äußere Verhalt«» der Ar¬
beiter dem Vortragenden gegenüber . Es herrschte unter ihiren nicht der
akademische Ton , der vielleicht mehr als nützlich den Studenten in einem
gewissen Abhängigkeitsverhältniß vom Dozenten zeigt . Ich fand auch
nicht den diplomatischen Ton, der . unabhängig von der zuweilen ent¬
gegengesetzten Meinuttg des Ztthörers, dem Redner das Recht ruhig auS-
zusprechen sickert , sondern es herrschte der eigentlich recht ungezogene
parlamentarische Ton , .dem man aber den Vottheil nicht absprechen kann,
einen intimen — feindlichen oder freundlichen — Kontakt zwischen
Redner und Zuhörer herzustellen . So wurde auch ich in meinen Aus -
führungeit mehrmals , und zwar dreimal deutlich unterbrochen. Immeraber in einer Weife , welche mir gestattete , ohne über den Rahmen der
geftelltett Aufgabe hinauszugehen, den Wünschen des Zwischenrufers eni -
gcgenzukomnicti. Die drei Punkte, welche auf diese Weise als neue
Fragen an mich heraittraten und verrietheu, nach tvclckten Seiten hin die
Versammlung noch eine Belehrung wünschte, waren die folgenden:

„ Warum sind gewisse Bilder unter Glas gesetzt , andere nicht ?"
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den 26 . ds. Mts. in Maxau ihre Anlegeplätze einnehmeu. Der
Dampfer der Großh. Rheinbau -Jnspektion Karlsruhe Baden I. , der
Dampfer „ Badenia" der Mannheimer Lagerhallsgesellschaft als
Fe st schiff , welches S . K. H. den Großherzog an Bord haben
wird iliid drei Dampfer der Brauereigesellschast vormals G . Sinner ,
Grünwinkel . Weiter werden noch folgende Rhedereifirmen an der
Festfahrt Theil nehmen : Gebrüder Fendel . Mannheim , Melling -
hoff u . Thome , Müllheim a . d . Ruhr , Mathias Stiues , Rnhrort,
H. A. Disch , Biainz , Louis Gntjahr, Mannheim . Tauerei Köln und
verschiedene andere Dampfer , welche im Einzelnen noch nicht näher
bekannt find. Immerhin dürfte die Zahl derselbeit 15—18 betragen ,
eine Flotille, welche nicht immer auf dem Rhein so nahe der Residenz
gesehen werden kann. Wie wollen nicht versäumen die Eiilwohner
von Karlsruhe und Umgebung auf dieses hochinteressante Schauspiel
aufmerksam zu machen , in der Hoffnung daß Jupiter Plnvius bis
dahin ein Einsehen haben wird und wirkliches Festwetter bescheeren
möchte .

X Deutsch« Aokoufak - Hesessschasf . Auf Einladung der Ab-
theilung Karlsruhe ist , wie aus Halle gemeldet wird , für die
nächstjährige Hauptversammlung der deutschen Kolonial-
Gesellschaft Karlsruhe als Tagungsort gewählt worden .

* Äreiwillig « Sauitätskolonne und Serein ehemaliger Iller .
Am Samstag Abend halb 9 Uhr findet, wie auch aus der Anzeige
in der heutigen Mittagsausgabe ersichtlich ist , gemeinsam für die
Sauitätskolonne und den 111er Verein im Saale 3 der Brauerei
Schrempp eine Abendmiterhaltung statt , bei welcher Herr Architekt
Peter einen Projektionsvortrag halten wird , an dessen Schluß der
Kampf um Chenebier nach dem Gemälde des französischen MalerS
Neuveville unb das französisch -deutsche Kriegerdenkmal bei Chenebier
auf der Bildfläche erscheinen werden. Ferner sind Musik-, Gesaugs -
und humoristische Vorträge vorgesehen.

§ Äeuerwehrüvuilg. Gestern Abend zwischen 6 und 6 >/e Uhr
hat die L>Feuerwehrkompagnie an dem Hause Winterstraße 35 eine
Uebulig vorgdyomiiieli, welche ohne Unfall verlaufen ist.

Umlagen .
llohr . Au Umlagen werden in den der S t ä d t e o r d n u n g

unterstehenden badischen Städten im Jahre 1902 erhoben :

Ort

Konstanz
Mannheim
s. von denSteuerkapita-

lien von Mannheim
u.Käfertlraleinschließ¬
lich derjenige« Neckar-
auer Steuerk- pijalien,für welche der höhere
Mannheimer Umlage »
suß anzusetzen ist :

b. von denSteuerkapita -
lien vonNeckrrau ans -
schlietzlich derjenigen
Betrage, für welche der
höh. Mannheimer Um¬
lagefuß anzusetzen ist :

Baden
Lohr
Bruchsal
Pforzheim
Heidelberg
Karlsruhe
Freiburg

«Ärund -
und Hauser-
und Gefäll«

Steuers
kap.italien

w S'S
ejt

Einkom¬
mensteuer -
anschläge

Kapital-
renten-
steuer

Ungedeckter
Gemeinde¬
aufwand

Pf . Pf. an . Pf . Pf . M .
69 69 2 07 8,3 393,387

■ 60 60 i 80 8,8

)

- 4,425 .609

i 30 30 90 8 .8
]

50 50 i 50 8.8 444 679
50 50 i hO 8,8 214,881
46 46 i 38 8 .8 200,322
45 45 i 35 8 .8 7 -4 .800
43 43 i 29 88 745,728
43 43 i 29 8.8 1,628 .969
40 40 i 20 8,8 909,766

Neueste Nachrichten.
Mannheim , 23 . Mai . Kommerzisnrath Dr . Karl Diffcnd

ist im Alter von 66 Jahren gestorben . Der Verblichene zählte zu
den hervorragendste« rittd angefdjenften Vertretern des Mann¬
heimer Großkaufmannsftandes . Er gehörte als Theilhaber der
Firma Sanberbeck & Diffend an , die zu .den bedeutendsten Wein-
und Tabakgeschäften Süddeutschlands zählte, vor einiger Zeit sich
aber aufgelöst hat . Im Mannheimer Tabäkoerein führte der Ver¬
storbene eine lange Reihe von Jahren deir Vorsitz uird brachte den
Verein zu hoher Blüthe . Unter Disfens 's 30jähriger Führung
ist die Mannheimer Dampfschleppschifffährtsgesellschaft , die vor
seinem Eintritt noch ein dethältnitzmätzig kleines Institut war,
mächtig emporgeblüht , sodatz sie heute A" den ersten geachtetsten
und angesehensten rheinischen Schifffahrtsqesellfchafren zählt .
Politisch war der Verblichene Mitglied der nationalliüeralen Par¬
tei . Als großer Musik - und Literaturfreund unterstützte Karl
Tiffens auch alle hochgeheuden geistigeir Bestrebungeu, die sich iu
uitserer Stadt regten ; sie fanden an ihm allzeit einen eifrigen
Gönner . »

— g — ra — i» gmagE3 — — b — En — i — g — paga

Zweitens : „Warum sehen die Bilder in der englischen Abtheilung
aus , als ob sie durch einen Schleier gesehen wären ? "

Und drittens : „ Was Ist Secession ?"
Diese Fragen sind so richtig und wichtig , daß ich cs Niemanden

übelnehme, wenn er an meinen Angaben, daß sie mir in der geschilderten
Weise zugeführt wurden , zweifelt, aber ich rufe das Zeugniß von 60
Arbeiter an — mehr können in einer Ausstellung nicht auf einmal ge¬
führt werden — um in dieser Beziehung meinen Leumund zu be¬
stätigen. Es ist sehr merkwürdig, daß Leute ohne künstlerische Vorbil¬
dung nur nach Maßgabe der Lesefrüchte aus ihren Zeitungen , so richtig
zu fragen verstehen und es ist mir dann der Gedanke gekommen , daß die
Beantwortung , wenn auch nicht so , wie ich sie den Arbeitern gegeben
habe, sondern so , wie sie sich mir jetzt nothwendig ergibt, auch weitere
Kreise interessiren dürfte.

Warum sind gewisse Bilder unter Glas gesetzt?
Ich habe diese Sitte zuerst in England beobachtet und es ist mir

immer ausgefallen, daß in dem feuchten Klima , wo dem Bilde die freie
Ausdünstung gewahrt bleiben soll, die Möglichkeit eines raschen Trock¬
nens in Berührung mit der Luft genommen wird , während auf der
Rückseite durch Korkklöhchen das Bild imr in mangelhafter Weise vor
den oft feuchten Ausdünstungen der Wand geschützt wird . Also nicht die
Rücksicht auf das Klima, sondern dem Klima zum Trotz hat man die Ver¬
glasung angewendet. Nach der Art , wie sich Künstler darüber äußern ,
speziell der Maler Junker , ist es ein künstlerisches Moment, das dieses
Verfahren dikrirt. Ein weißes Glas ist niemals farblos und wer ein'
Auge dafür hat , wird bald einen gelblichen , bald einen grünlichen Schim-

' mer bemerken . Wenn ein Maler ein derartiges Glas auswählt , so
geschieht es in der Absicht, in einem wohl bemerkbaren, aber nicht auf¬
dringlichen Grade seinem Bilde noch eine größere Tönung zu verleihen.
Das Glas hat außerdem noch den Werth , daß es durch diese einheitliche
Farbe gewisse divergirende Partien für das Auge zusammenbringt und

■selbst dann , wenn es ganz farblos ist , wie eine Lasur wirkt, die dem
Ganzen jenen festlichen Eindruck verleiht, welchen manHe Maler wün-

: scheu und manche Bilder brauchen. Aquarellmalereien , welche einzelne
> Töne kräftig nebeneinander gesetzt zeigen , dürsten ordentlich nach dem

Glase, Guasche - und Pastellmalereien verlangen nicht aus künstler¬
ischen, sondern aus mechanischen Gründen den Schutz durch ein Glas .

Zweitens : „ Warum sehen alle Bilder in der englischen Abtheilung
so aus , als ob sie durch einen Schleier gesehen wären ? "

Taine erörtert einmal die Frage , warum die Niederländer des 17 .
Jahrhunderrs in ihren Bildern einen so ausgcbilderen Sinn für die
Feinheiten des Lichte» zeigen , und glaubr die Frage dadurch zu lösen ,
daß er auf die aus den Kanälen aufsteigende feuchte Luft hiumcist ,
welche den Maler lehrt , Alles in einem oiffuscn Lichte zu sehen und

Vermischtes .
hd Kamvurg , 23 . Mai . (Tel.) Das Landgericht vernrtheilte

den Komptoirboten Baß und den Arbeiter Krätze ! wegen Maje -
stätsbeleidignng zn je 5 Monaten Gefängniß . Die An¬
geklagten hatten vor dem Schaufenster einer Kunsthandlung be¬
leidigende Aeußernngen über ein ansgestelltes Kaiserbild gethan .

— Wels, 23 . Mai . Ein bei einer Gymnaitikergesellschaft cnga-
girtcr Pyrotechniker wollte sich durch Hineinspringen in die Traun und
Abbrennen eines Feuerwerkes vroduzircn . Er sprang zu diesem Zweck
von der hohen Traunbrücke in den Fluß hinab, blieb aber vor den
Augen des Publikums verschwunden und wurde am nächsten Tage als
Leiche angeschwemmt .

Dürnberg , 22 . Mai . Die Strafkammer hat den reichen , für
einen Millionär geltenden Kaufmann Stephan Hellmuth , der mit
einer Bahnsteigkarte von Nürnberg »ach München gefahren
war . wegen Betrugs zn 14 Tagen Gefängniß und 60 M .
Geldstrafe verurtheilt. (M. N. N.)

— Saris , 23 . Mai . (Tel. ) Das Svortblatt „ Velo" berichtet,
daß die im Aufträge einer Anzahl französischer Nachtbesitzer in Lor -
uiot bei Bordeaux erbaute Segelhacht „Arcachon H "

, die jetzt
vom Stapel gelaufen ist , sich bei der nächsten Kieler Regatta -
um den Kaiserpreis bewerben wird .

hd Saris , 23. Mai . (Tel.) Gestern wurde ein Theil der der
Familie Hnmbert gehörigen Pferde versteigert . Die Ver¬
steigerung des Mobiliars und anderer Gegenstände soll später erfolgen.
B(an nimmt jetzt u . A. au , daß es der Familie Hnmbert gelungen
ist , an Bord der Jacht eines französischen Großindustriellew
zu entkommen.

Das Unglück auf den Antillen .
(Telegramme.)

— Paris , 23 . Mai . Der Minister der Kolonie» erhielt sin
von gestern datiertes Telegramm aus Martinique, in demselben
heißt, es : Auf eine Anfrage ob es zweckmäßig sei die Insel völlig
oder theilwoise zu räume», sei erklärt worden, eine solche Maatz-
nahme würde gegenwärtig keine Berechtigung haben. 1000 Per¬
sonen sind heute von Martinique, Trinidad und Cayenne allge^
gangen .

— Fort de France (Martinique) , 23 . Mai . Genercklrath
Elcsc und Ingenieur Chancel unternahmen vergangenen Freitag
von Basse -Pointe aus einen Aufstieg auf den Mont Pclc . Sie ge¬
langten ohne Schwierigkeiten bis auf eine Höhe von 1233 Meter
und stellten fest, daß der Krater ungefähr einen Durchmesser von
300 Meter habe . Die den Krater überragende Bergspitze ist durch
die vulkanischen Ausbrüche vollständig untergraben . Eine andere
kleine Bergspitze ist vollständig untergraben . Eine andere kleine
Bergspitze ist vollständig in Flammen gehüllt. Clerc erzählte, daß .er und sein Gefährte wiederholt von starken elektrischen Schlägen
getroffen und beim Abstieg von einem Aschenregen überschüttet
worden sind.

dl . Fort de France , 23 . Mai . Eine hiesige Meldung besagt,
daß immer noch Flüchtlinge nach Fort de France kommen und daß
diese, wie die Bewohner von Fort de France selbst, den Wunsch
hegten , die Insel zu verlassen . Das amerikanische Kriegsschiff
>,Dixie" hat auch eine Anzahl Gelehrter an Bord . Die Vertheilung
der Lebensmittel ist dadurch erschwert , daß die Lagerhäuser Ai
klein sind . Das Vertrauen auf Sicherheit scheint den Bewohnern
ärff Martinique ganz geschwunden zu sein und sie verlangen fast
einstimmig von der Insel weggebracht zu werden. Mn. Z .

hd New -Jork , 23 . Mai . Die KabKverbindnug mit Mar¬
tinique ist seit 6 Stunden unterbrochen. Die Telegraphenstation
auf der Insel befindet sich 15 englische Meilen vom Mont Pelce
entfernt , der seit Montag in beständiger Thätigkeit ist . Ein
neuer ^

Krater öffnete sich an der Nordseite des Berges,und stieß
starke Lavaströme ins Meer . Neun Verluste an MenWnl wären ,
schon zu verzeichnen . Daneben sind zahlreiche Menschen in Grande'
Rivicre von glühenden Lavaströmen umgeben. Leichen von St .
Pierre werden auf den benachbarten Inseln angeschmemmt .

Professor Hills vom geologischen Bureau erklärt : Me Zer - '
störnng St . Pierrc's ist speziell durch Gasströmc oder überhitzte
Wasscrdämpfe hervorgebracht worden . (Fst . Z .)

d «u „Bad . Bi esre" .
— Aoffolk , 23 . Mai. Prinz Albert von Sachsen -Alten¬

burg (geb . 14. April 1843) ist gestern Abend auf seiner Besitzung
Serrahn bei Krakow in Mecklenburg-Schwerin gestorben .
das Auge nicht an harten Kontrasten abzustnmpfen, sondern an weichen
Uebergängen zu schärfen . Wenn die Landschaft unfehlbar , diesen Ein - :
flutz übt , so mühte jede Malerschule, die unter verwandten Bedingungen
arbeitet , also auch die englische , sich zu allen Zeiten diesen Prinzipien ^
hingeben. Wir können in dieser Lnftstimmung also nur einen Faktor
erkennen , der zu vernehmlicher Sprache erst dann gebracht wird , wenn
andere Gründe — die der Kulrurhistoriker immer kennt , ich weiß sie
nicht — eine Art verschwommener Malerei aufkommen lassen . Die
heutige Richtung in der Kunst, die mehr als alles Andere Harmonie in
ihren Werken sucht, kann diese durch feingestimmte Gegenüberstellung
von Lokalsarbcn erreichen , durch Zusammenstellung abgestufter oder,
sagen wir , um verständlicher zu sein , abgeblatzier Töne, oder sie sieht
die Welt durch ein Medium wie durch ein Farbenglas und bedient sich
der Vermittlung dunkler Abendstimmungen, blauen Mondkichtes oder -
wassergesättigten Morgengrauens . Da ein großer Theil der englischen
Maler solche Mlltel anwendet, ist es natürlich , daß es dem unbe-
fangenen Beschauer auffällt .

Endlich die dritte Frage : „ Was ist Srceffion?"
Wenn man Dill , den Leiter der Karlsruher Ausstellung danach

fragt , so sagt er : „Secesiion ist Frechandel" . In der That ist die.
Spaltung , die in einem Theil der Münchener Künstlerschaft statt - ,
gefunden hat , darauf zurückzuführen, daß die Secessionisten , wenn es
sie auch materiell schädigen konnte , sich so sehr von internationalen und'
künstlerischen Gesichtspunkten geleitet fühlten , daß sie sich sagten, den
Wettbewerb um das Kunstvermögen wollen wir nicht allein führen , son¬
dern Schulter an Schulter mit allen Gleichstrebenden . Mögen auch
die .Ausländer kommen und uns den Markt streitig machen ! In dem
Namen aber , den sich diese Richtung beigelegt hat , liegt etwas wie eine
Vorbedeutung, die den Blick in die Zukunft öffnet. Wenn im Verlaufe
der römischen Staatsbildung die Minorität von der Majorität ' in eines
Weise vergewaltigt wurde, daß sie sich in ihren vitalen Interessen ange¬
griffen fühlte, so ließ sie Haus , Hof und angestammte Rechte im Stich,
sonderte sich ab und zog auf den Heiligen Berg wie Livius sagt :
„ insacrum montan secesserunt "

, in der Absicht, eine neue Stadt
zu gründen . Viele Streitigkeiten sind oft in anderer Weise ausge-
fochren worden , wo aber die Minorität durch eine Zumuthung der Ma¬
jorität so aufgestachelt war , daß sie zu einem äußersten Mittel greifen
mußce und ihre ganze Existenz auf 's Spiel zu setzen sich bereit erklärte,
da hat die Majorität eingesehcn , daß ihre Zumuthung zu stark war und
hat der Minorität nachgcgeben . Wer römische Geschichte oder römischen
Geist kennt , weiß, daß keine Spaltung cingetreten ist , und daß cs nur ein
Rom gegeben hat und nur ein Rom hat geben können .

So wird es auch in der Kunst sein . Ob Glaspälast , Secession oder
Luitpoldgruppe, — es gibt für die Künstler nur ein gemeinsames

_
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M jlötn , 23 . Mai . Der an Lungenentzündung ernstlich
"
^

krankte Erzbischof Simar verbrachte eine ruhige Nacht.
früh 7 Uhr war der Zustand unverändert, dagegen trat in den
Mittagsstunden eine Verschlimmerung ein . Der Patient L
aber vollständig bei Bewußtsein und das Gesammtbefinden läßt b t,
Hoffnung Raum , daß er die voraussichtlich heilte eintretende
überwinden wird .

*
— Straßbucg, 23 . Mai . Die Ernenn jt u g des bisher ^

deutschen Armee völlig fern gestandenen stfeichstagsabgeordiî
Baron de Schmid in Saaralben zum Rittmeister ä la suj [edes Kürassierregiments Graf Geßler (rheinisches Nr. 8) wird
amtlich bestätigt . Ueber feine Dienstzeit in der französisch ^Armee theilt Baroil Schmid der „ Str . P .

" mit , daß er „in %xmi
reich die Offizierskarrftre gemacht habe und nach drei Jahren qp
Offizier der Reserve ans dem aktiven Dienst ausgetreten sei" .' — Wien, 23 . Mai. Das Abgeordnetenhaus nahm heute ü3. Lesung mit 154 gegen 114 Stimmen den Staatsvoranschlaghd Uekgrad , 23 . Mai. Da die Anhänger von Pa schilp
beschlossen haben , gegen das Kabinet Vuitsch in fchärss,.
Opposition zu treten , dürfte die Regierung die Skuptschj,, .̂
in den nächsten Tagen schließen .

hd Paris , 23 . Mai . Nach einer Hiesigen Meldung verlautet
daß der Rücktritt Waldeck- Rousscans noch nicht absolut sicher sijSeit einigen Tagen seien die größten Anstrengungen geinacht war

'
den . ihn zum Bleiben zu bewegen und es fei möglich , daß Waldeck ,
Rousseau seine Demission vertagt . Bourgeois , dem die Nachfolge,
schüft Walöeck-Rousseaus airgeboten wurde , weigert sich entschieden
sie anzunehmen. Beharrt er bei seiner Weigerung , so dürste dir
Linke ihn an Stelle des ihr wenig sympathischen Teschancl zur:
Kammerpräsidenten wählen . Auch der Senats -Präsident Fälliges
soll es ablehnen, ein Ministerium zu bilden . Dagegen soll der
Radikale Senator Combcs, von dem gleichfalls die Rede ist ,
fein , einen etwaigen Auftrag anzunehmen und hierfür auch der
Mitwirkung Barthon 's sicher fein .

hd Paris , 23 , Mai . Die Mitglieder des republikanischen Ayf-
sichtskomitees werden sich am nächsten Montag zusammenfinden, im
über die durch den Rücktritt Waldeck -Rouffcau's geschaffene Lage zu be-
rathen . Man glaubt , daß die Entsendung einer Deputation an bat
Präsidenten Louiet beschlossen werden wird , um diesen zu ersuchen, die
Demission des Kabinetts nicht anzunehrnen und Waldcck - Ronssean
bitten , die Geschäfte wenigstens noch für einige Zeit westerzuführen .

— London, 23 . Mai . Die „Times" meldet aus Buenos -
Ayrcs, d'ie „Tribuna"

, das 'Regierungsorgan , berichtet , Chile
lege den Verhandlungen mit Argentinien wieder Schwierigkestcii
in den Weg, rüdem es darauf bestehe, daß Araentinien erkläre, es
verhalte sich in allen die pacififchc Küste berührenden Angelegeir
heiten neutral, eine Erklärung, die sich Argentinien abzugeben
weigere .

— Kingston»» ( Irland ) , 23 . Mai , Prinz Heinrich begab fttfi
gestern an Bord des Flaggschiffes. Das deutsche Geschwader ging heute
Morgen nach Kiel in See .

England nnd Transvaal.
M . Amsterdam, 23 . Mai. Präsident Krüger erklärte mtf

Grund früherer und in nensrer Zeit wiederholter , definitiver M-
niackungen , zwischen ihm und den,Burenführem, daß solange die
Freigabe des Kabels nicht erfolge auch von endgültigen Abmach¬
ungen keine Rede sein kann.

In Brüsseler Burenkreisen glaubt man , >daß die Verhand¬
lungen bereits abgebrochen wurden und ein erneuter hartnäckiger
Kampf, alsbald , nach Rückkehr der Führer zu ihren Komma ndos,

.(̂ ginnen werde.
— London, 23 . Mai . „Daily Chronicle" erfährt aus guter

Quelle : Die Besprechungen zwischen den Buremführern und Lord
Kitchcner uird Milner in Prätoria haben den Erfolg gehabt , -daß
der Friede thatsächlich gesichert ist und die Feindseligkeiten alsbald
ciligestellt werden . Der Erfolg ist dem Umstand zuzuschreibm , daß
die Buren die Bedingungen der Engländer angenommen haben.
~

W « jferstaud deÄ Kisteiuü .
W „ »an , 23 . Mai . Morgens 6 Uhr 6,15 m , gef. 0,61 m.
Kehk, 23 . Mai . Morgens 6 Uhr 3,94 m . fällt.
Zvaldshul , 22 . Mai .

'
Morgens 7 Uhr 3,52 m. fällt.

= Köln . 23 . Mai . (Tel.) Die Rheinhöhe beträgt heilst
5 .59 m gegen gestern 5.40 m . Das Wasser fällt langsam .

Streben . Und wenn die einflußreiche Majorität eine Minorität zmn
Auszüge gezwungen hat , so hat diese Minorität dadurch bewiesen ' daß
sie sich in vitalen Interessen der Kunst angegriffen gefühlt hat und die

' Folge wird sein , wie der Name andeutet , daß die Majorität uachgeben
wird . Tie Anzeichen dafür sind schon längst überall bemerkbar , den»
die besten Meister der alten Schule stellen da und dort aus und d»
großer Theil des Nachwuchses steht geistig zu den Secessionisten . Sie
werden bald aushören, Secessionisten zu sein und werden vielleicht , wen»
äußere Umstände cs möglich machen , in die alten Gemeinschaften wieder
zurückkehren . Aber ihre Ideen werden siegen , denn die Zukunft gehört
nicht der alten Majorität , sondern der jungen Minorität .

Spielpla « des Grosth . Hoftheaters \
In Karlsruhe :

Sonntag den 25 . : Abthl. A . 69 . Ab . -Vorst. Große Preist'
„Götterdämmerung " in 1 Vorspiel und 3 Aufzügen von ' Richard
Wagner . Siegfried : Fritz R £ nt o n b vom Stadttheater in Freu
bürg i . B . als Gast. Anfang 6 Uhr, Ende nach 11 Uhr.

Montag den 26 . : 30 . Vorst , außer Ab . Mittelpreise . Einmaliges
Gastspiel der Kgl . Hofopcr von Stuttgart : „Die Hand", Mimodrama
'von Henry B ertzny . — Hierauf zum ersten Male : „La Bohtzme '
Szenen aus Henry Murgers „ Vie de Bohtzme " in 4 Bildern von <*-
Giacosa und L . Jllica , deutsch von L . Hartmann , Musik von GiacoM»
P u c c i n i . Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr. ^’

Dienstag den 27 . : Abthl. C - 59. Ab .-Vorst. Mittelpreise. »T«
beiden Schützen " , komische Oper in 3 A„ Text und Musik von Woev
Lortzing . Wilhelm : Hermann Weil vom Stadttheater in Frei '
bürg i . B . als Gast. Hierauf : Tanzdivertiffement. Anfang 7 uhi'
Ende halb 10 Uhr. .,

Donnerstag den 29 . : Abthl. B - 59 . Ab . -Vorst. Mittelpreye -
„Figaros Hochzeit " , komische Oper in 4 A . von W. A . M o z a rt .
fang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

Freitag den 80 . : Abthl. 0 - 58 . Ab . -Borst. Kleine Preise . 3®*
ersten Male : „Die Zwillingsschwester" , Lustspiel in 4 A . von LuviMS
Fulda . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Samstag den 31 . : Abthl. A - 60 . Ab . - Vorst. Kleine Preise.
lebe das Leben " , Drama in 5 A . von Hermann S u d e r m a n n.
fang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr. ..

Sonntag den 1 . Juni : Abthl. 0 - 60 . Ab .-Vorst. Mittelpcev ■
„ Ter Zigeunerbaron "

, Operette in 3 A . Musik von Johmm Straub -
Anfang halb 7 Uhr , Ende 9 Uhr .

Vorläufige Ankündigung : .
Sonntag den 8 . Juni : Vorst, außer Ab . Mirtelpreise. AbsavsAi,

Vorstellung für Marie Tomsckik : „Carmen " , große Oper in 4 Ä .,
von B i z e t.
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T Karlsruhe , 23 . Mai.
IV. 2. Verhaudlungstag .

Früh von 7 '/, "
Ühr ab wurden die Schulerwerkstätten und

bfe Lehrmittelausstellung im hiesigen Gewerbeschul -
« ebände eingehend besichtigt. Recht umsangreich hatten hiesige
js,,d auswärtige Firme» ihre Lehrmittel eingesandt , so daß man im
Allgemeinen einen gifte » Ueberblick über den gegenwärtigen Stand
deZ gewerblichen Schulwesens und seiner Lehrmittel erhält .

Als Vertreter der Elsaß-Lothringer Regierung ist zu den Ver¬
handlungen Herr Oberschulrath Stolte erschienen . Vor Eintritt
in die heutige Tagesordnung theilte Herr Dr. Cathian noch einige
geschäftliche Angelegenheiten betreffs Besuch in Baden , Besuch des
zkheinhafens n. s. w. mit.

Herr Direktor Romberg bittet in seiner Eröffnungsrede im
Romen des Vorstandes die süddeutschen Fachschullehrer, doch de»,
verbände beizutreten , damit derselbe anch wirklich das werde, was
„ sich als Ziel gesetzt hat . nämlich die Kollegen des gestimmten
deutschen Reiches znsammenzufasseu. Nach längeren Erörterungen
wird die Tagesordnung derart festgesetzt , daß zuerst bic 3 Vorträge
ailgehört werden und dann erst die Diskussion über dieselben ein -
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1 . Vortrag. Pi « Kattpfticht der <5ekrer nach dem Würger-

sichen Kesehvnch. Vortragender: Herr Rechtsanwalt Dr. Binz
ans Karlsruhe, Stadtrath und Landtagsabgeordncter. In ausführ¬
licher Weise legt der Herr Vortragende die rechtlichen Verhältnisse
der verschiedenen Berufe dar, die zur Haftpflicht herangezogen werden
kSimen . Diese Haftpflicht war auch schon vor Inkrafttreten des
Bürgerlichen Gesetzbuches vorhanden . Während bisher Derjenige ,
welcher eine Entschädigung beantragte, nachzuweisen hatte, daß von
Zeiten des Aufsichtführenden eine Vernachlässigung stattgesundeil hat,
so muß heute nach Vorschrift des Bürgerl. Gesetzbuchs (8 839) der
zur Entschädigung Verpflichtete Nachweisen , daß er alle Vorschriften
erfüllt hat , die einen Unfall zu vermeiden haben . Hierbei h .. h. bei
der Verschiebung der Beweise sei in der Begründmig des Gesetzes
der Umstand ausschlaggebend gewesen , daß es dem Angeklagten
leichter sei, de» Entlastliiigsbeweis zu erbringen , als dem Kläger
der Belasinngsbeweis . Außerdem ist im Einführungsgesetze znm
B. G. den Einzelstaaten das Recht eingeränint . ihrerseits die Be¬
amten von der Haftpflicht zu befreien, iildem er selbst für den An¬
geklagten eintritt. Von diesem Recht haben die Regierungen in Baden ,
Württemberg,md Bayern Gebrauch gemacht ; Preußen, Hessen , Elsaß-
Lothringen und andere Einzelstaaten haben dies nicht gethali . Das
Gesetz wird demnach in den verschiedenen Länderil nicht gleichmäßig
behandelt . In verschiedenen Fachkreisen ist mit Einführimg des
Gesetzes eine Beängstigung eingetreten . Der Herr Vortragende
widerlegt diese Umstände nnd spricht die Hoffunng aus , daß nnu
wieder eine Beruhigung der erregten Gemüther eintreten werde.
Reicher Beifall lohnte den Vortragenden .

2 . Vortrag . ÄteSer Einrichtung von Meifterknrsen nnd
Lehrkingswerkstätre » im Hroßherzogthnm Waden . Vortragender:
Herr Jngenienr Matten kl ott , zweiter Beamter von der- Grsßh .
Landesgelverbehalle in Karlsruhe. Schon seit früheren Jahren hat
die Badische Landesregiernng ihr Ailgenmerk auf die Hebung des
Gewerbestandes gerichtet lliid dies durch Förderung von Geiverb«-;
vereinen, durch Gründung der Landesgelverbehalle und durch Ern-
lichtimg eines ständigen Änsschusses an der hiesigen Landesgewerbe¬
halle. Professor Engler ist der Vater der Meisterkurse , die in Baden
abgehalten werden. Der erste Kilrsus fand 1880 für Seifensieder
statt ; weitere Kurse waren für Schuhmacher, wozu der Gewerbeverein
Freiburg die Auregimg gegeben, und im Jahre 1886 iloch ein
weiterer für Gerbermeister . Eine besondere Schwierigkeit bereitete
die Frage der Lehrer nnd Leiter für diese Kurse. Biel verbreitet ist
die Legende , daß Oesterreich diese Meisterkurse zuerst eingerichtet
habe, dies sei aber nicht der Fall ; denn Baden müsse das Verdienst
für sich in Anspruch nehmen. Weitere Kurse waren dann . für.
Klempner , Sattler, Schneider , Schreiner , Tapezirer n . a . Der Vor¬
tragende gab dann weitere Erlüilternngen über die Lehrgegenstände ,
Anzahl der Theilnehmer u . s, w . Grundsatz dabei sei : rein praktisch
und wenig Theorie . Wenn es sich darnm handelt , dem Handwerker
Methoden in der Bearbeitung beizilbringen , die er nicht kennt, oder
wenn er neue Maschinen kennen lernen

"
soll , ist das Bedürfniß zu

einem solchen ' Kursus erwiesen . Nnr ans kurze Zeit finden diese
Kurse statt ; denn länger als 10 bis 14 Tage ist der Meister nicht
abkömmlich. Kurse über Blichführnng , die durchaus nothweiidig sind ,
werden pon den Gewerbelehrern ertheilt . Diese Kurse sind nicht nur
kostenlos , sondern die Theiliiehmer erhalteil auch Mittel zur Be¬
streitung der Ausgaben für ihren Anfenthalt in Karlsruhe, da die
Kurse fast ausnahmslos hier in der Gcwerbehalle abgehalten werden .

Der 2. Theil des Vortrages erstreckt sich ans die Lehrlings-
Werkstätten . Da die Ausbildung der Lehrlinge nicht mehr tu der
wünschenswerthen Weise erfolgt , so tritt das Bedürfniß nach Ein-
richtuilg von Lehrlingswerkstätten zu Tage. Baden wendet jährlich
12000 M. für diese Lehrlingswerstätten auf, die der Aufsicht der
Gewerbevereine unterstellt sind . „ <

Reicher Beifall lohnte den Redner für seine recht interessanten
und eingehenden Erlänteruiigen.

3. Vortrag . « Hleker Wau und Einrichtung von Hekäuden
für gemerSkich «» Unterricht ." Vortragender : Herr Rektor Dr.
Cathian - Karlsruhe.

Der Vortragende erläuterte die bau -, schilltechnischen nnd hy¬
gienischen Grundsätze, die bei Bauten zu beobachten sind . Außerdem
gab er einen geschichtlichen Ueberblick über die Entwickelung der
Bauten in Baden , der Schweiz nnd in dem strebsamen Oesterreich.
In ähnlicher Weise, wie sich für beit Bau von Volksschulen feste '
Typen herausgearbeitet haben , so müßte es auch im Ban voll Ge-
iverbeschulhäusern sein ; daraus erwächst den Genieindell die Ver¬
pflichtung , ihre Erfahrnngen zu sammeln , um recht rasch diesem Ziele
nahe zu kommen . Seine Erfahrungen durch eine 25sährige praktische
TWigkeit setze» ihn tu die Lage , eine Reihe von Griiiidsätzeii anf-
stellen zu können, nach denen beim Ban von Schillgebändeir zu ver¬
fahren ist . Solche Grundsätze entwickelte der Herr Vortragende in
recht großer Menge und mit größter Ausführlichkeit , ebenso gab er
nne knappe Beschreibung von verschiedenen Gebäuden , wie die zu
Freiburg , zu Leipzig, Dresden und anderen Städten . De » Schluß
dir Ausführungen bildete der Wunsch und die Bitte an die Herren
Direktoren nnd Lehrer , dahin zu wirken, anch für die Gewerbeschulen
Neue, gesunde und schöne Räume zu erstreiten zum Segen der Gewerbe.

Der Kassenbericht, dessen Prüfung , sowie der Jahresbericht des
Verbandes. bildeten die weitere Verhandlung. Der Vorsitzende be¬
dauert, daß bis jetzt noch nicht den gewerblichen Fachschulen die
«erechtignng zum einjährigen Dienst , resp . die Theilnahme an der
ilnfachen Prüfung bei den Regierungen gestattet ist. Eine Eingabe
an den Reichskanzler n» i Gründung einer Centrale von Rechtswegen
lur gewerbliche Fragen ist bis jetzt nicht erfolgt . Der Verein hat
emm sehr großen Zuwachs erhalten nnd wird derselbe hoffentlich
auch weiter in derselben zunehmeu.

In Bezug ans Gestaltung des Verbandsblattes wird der Leitung
Herr Dr. Mei sel -Dar »istadt zur Unterstützung beigegeben. Wieder¬
wahl des Vorstandes . Beschluß über die nächstjährige Versammlung
dudeten den Schluß der inuereil Angelegenheiten . Ein Telegramm
des Oberbürgermeisters voll Dvesden hrdet. hi» KersaWinlung . flip
wachstes Jahr nach Dresden ein.

Wetterbericht des Centralbur. für Metcorol. uni; Htztzrog ^
vom 23 . Mai 1902.

Der Luftdruck uiiuiut heute von einem über dem allantischeil
Ozean gelegeucn barometrischen MaxilMft bis zfl einer
ab, welche den ganzen Osten voll Europa bedeckt nutz lvekchr tzzit
nach Westen hin unbeständiges und kishles Wester tzzrnrspcht ; »H
östlichen Deutschland fallen noch Niederschläge. Etwas wärmeres ,
aber immerhin noch kühles und veränderliches Wetter ist zu erwarten .

Wlllrrliiigvbkobachtuiigen der Meteor« ! vH. Station Aalsisrnhe,
'"

Mai.
22 . Nachts 5» 11.
23 . Mrgs . 7 II .
23 . Mittags2 U.

Barvnr. Th«rm.
In 0.

Absol.
FcuHt. Fruchtigkeit

iu Proj. Witt»
758 .0 8. 1 6 .9 88 O
757 .5 8 .0 6 .4 81 SW
7S- .S 13 .4 5 .7 50 W

Sjiuuuel

bedeckt
bedeckt
bedeckt

Höchste Temperatur am 22 . Mai 11.5 ; niedrigste in der darans-
folgenden Nacht 6 .2.

Niederschlagsmenge am 22 . Mai 0 .8 mm.
Wetter während des 22, Wqi ;

Hamburg ziemlich heiter, Swinemünde meist bewölkt, Neufahr-
waffer Nachmittags Regen , Münster Vormittags Regen , Breslau
zeitweise Regenschauer, Metz Nachts Regen , Chemnitz anhaltend
Regen, München Vormittags Regen.

ZSetternachrichte » aus dem Huden vom 23 . Mai , 7 Uhr Vorm . :
- Triest halbbed . . 17 Gr . , Nizza wolkig. 15 Gr ., Florenz heiter ,

10 Gr . , Nom bedeckt, 11 Gr.
5051 Karlsruhe B . Zum Einjährigen »» Fähnrich » und
Seekadetten -Examen , sowie fü , U , III . bis II. I. bereitet in
kleinen Abtheilungen das Institut Fecht hier aiis . Seit 1876 be *
sLanden v. 642 Entlassenen 590 ihre Prüf . Eintr. jederz.

Hitz - Schirme
Leonhard Hitz (Fabrik gegr . 1839)

hochelegant grösste Auswahl
jede Preislage

183 Kaiserstrasse 183

I. Jiiniiflüilltr LWfreikM - Llittkkik
in 2 Kläffen nur 25,000 Loose,

X. Lsanpttvefsrv %
' Million mit

Hl Sooft k m , SO.—, V. - - 15.—, V. — 0.— ,
‘t . - -- 3.

pro- Klasse
sind nunmehr eingetroffen bei 6445

olederchlmdlung und Bankgeschäft,
Hebelstratze liarlsrulie , b,
Wohlfahrfsloose a 3,30 Mk.

sind nur noch einige zu haben .

Tüchtiger , fthr gewissrichastcr

Anfg . 30 , in Buchhaltung u . Korrespoadenzgründlich erfahre», der anch
lauge Jahre im Pötgib-Geich«s^ tWg war, sucht Gteliluna» am
liebsten als Buchhalter od. Gefchäflssschrer. Kaution ka>ln gestellt werden .
Offert , unter Sir. 88951 an die Exped. der „ Bad. Presse " erbeten -

Krebse ! Krebse!
tägl. frisch v. Fang , schwere , vollsaft.
Waare, garant springleb . 2Tnk, frco.
40 St. ausgesuchte, selb Hochsolokr .
Mk. 8 — , 60 St. fett«, dÄscheergg » >
Riescnkr. Mk. 6.- , 90 St. Tafrlkr.
Mk. 4.25 . Hermann Neumann ,
podwoloczqrkaII, russ. Grenze . 3003a

Ein irr. Knabe
welcher bis September eine höhere
Schule in Karlsruhe besuchen will,
findet bei sorgfältigster Beaufsichtig¬
ung liebevolle Aufnahme in feinem
Hause.

Offerten unter Nr. 88944 befördert
die Exp, der „Bad. Presse ".

Eine reinl. , fleißige Frau empfiehlt
sich im Waschen und Putzen, auch
ninnnt sie das Reinigen von Bureaus
an . Zu erfragen Kaiserstratze32,
Hinterhaus, 4. Stock , lks. 88831.2.2

Ein verh . Schuhmacher nimmt
von einem Geschäft Arbeit auf
Sohlen nnd Flech am Offerte«
bstt^t ma» unter Rr. 88950/ in der
Expeb. der „Bad- Prsffe" abzugeben .

Ein Cbaiselongne,
Ruhebett , sehr bequem, mit drapierter
Decke und Kissen , wenig gebraucht , zu
25 Mk . , ein modern , engl,, Bettz
mit Nachttiscĥ Mft pnd
V- Jahr lni Gebrauch , mehrere ruuoö
und Oval»Tische , 2 Nachttische (ge¬
braucht ) ein 3theiliger Tasche,t»
dldan, 2 komplett» M^schtzlbottH
stellen und sonst. Verschiedenes , werde«,
äußerst billig abgegeben . 6421.L1

Amalienstraße 59, 1 Tr .

kill grosses Anwesen
in Ettlingen ganz oder getheilt zu
verkanfen . Spekulativnsobjcktsowie
vorzüglich zu jedem gewünschten Zweck
passend, da Bahn, Wasser rc. vor¬
handen ist, Gest . Anfragen sind,unter
Rr. 88954 an die Expeo . der „Bad-
Presse" zu richten . 4 .1

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß es

Gott tzfsallep hat, unsere liebe, treubesorgte Mutter , Schwieger-
! mutter und Großmutter

ilp Mer M Kahrßp M bje ewig, Heiutath abzutPfen,
Pir Irtyrefiiden KinterVkieyenen . ^

Die Beerdigung findet Samstag Bormittag >/,12 sihr von
der Leichenhalle aus statt. 88963

Trguekhaus : Rudolfftraße Rr. 2.

Dies statt jeder besonderen Anzeige .

oöes -Anzeige.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unseren Ver°

wandten, Freunden und Bekannten mitzntheilen , daß pnse^
lieber Vaier, Bruder, Schwager , Schwiegersohn und Onkel

Ludwig Herr,
GroHH , Hattrbarrinfpsktor ,

itz Gott heute sanft entschlafen ist . 3006»
Nebe ^lftige»^ he« SS. Mai 1902.

Tie trauernde« Kinder :
Klara Herr .
Hermann Herr .

Dse Beerdigung findet Samstag Nachmittag
8 vhr statt .

NB, Condolouzbesuchc bittet mau im Sinne des Ver
stopkenen zu ppterlaffeu .

I » kauf«» gesucht eine
Badeeiu^ chtyug mft Kohlenosen.
Offerte« «ut« Rr, 88948 a« die
Gxtzed, der ^Vod. Preffe". 8.1

Ladeneinrichtung
bestcheudWsflWasjchrdlckt», SLMu-
tifche» , 1 Tisch mit. 4 Glaskästche,,..
2) SchauieWerseftelle«, 1 Postkarten -
verkausSgestell, 1 Postkartenautomat,
3 AushquAscbfldc rc., W sof. zugußcrst

ibilligem Preist derkituflich .
Durlach , Hauptstraße 51 ,

Schneider-Gesuch.
Ein jung« , guter Arbeiter aus

Woche findet Beschäftigupg . 88889
l»b . Knapt ». Markgrafenstr. 41 , III.

S Bett . S
Ä» e halWanz. Bettstelle «st

Rost, Matratze und Kopftheil , bereits
neu, ist wegen Platzmangel für nur
8» Ms. zu vetzkauftu.

' 88M7
Schützenstraße 56; Hof M,

T
•

1 ganz neuer hochfeiner Maquett-
Distgu ist wegen Platztuangel statt
8U Mk. für pur 58 Uf .. zu »G-
kaufew. Vast» « estesayheltdazu.,

hl . Ko.htsW,. Tapezier ,
Schützeustratze 56 , Hof ttiiks

Herd .
Ein kleiner nur 2M»«ate gebrauchter

Herd ist ftMäude halber lutzia zu
verkanfen . « dltzrstr . v, 1^ Mhs.Ui -käs., chHtytzv»

tfe. A. LEmyMiutmdilrg. s,:<ii'a
AUIU. p. äwv

Selbständig. Küfer , Jahre alt,
Holz- fr KUorarbeiL M bewandert ,nht per soß Wd«xrl»eftm Stellung.
Näheres Ruppnrrerstratze 34 ,

int ÄüiLior. 88964

Neu
tit Setznl Anzügeit,

ZDill -ZWm. kMjklnm Kösrhm Mli» Vlsllstn,
empfehlen in überaus grofter Arrswalil

zu billigsten, streng festen greifen ««

Spiegel L Wels ,
Uaiserftratze 76 — Marktplatz — Telephen 1267.

Hilel-ßsiis-ieiltr
als zweiter per 1. Juni gesucht.
Loh« 40 Mark nronatlich .

Näheres unter Rr. 6440 in der
Exped. der „Bad. Presse ".

IRI 'M .rL . bMT ' Lm .
zum Ausbessern von Kleidern u. Weiß,
zeug gesucht, yeruhsrdstr . 1V ,
4 Treppen . 88953

Elk Fräulein
aus guter FMilie sucht Stelle als
Ansängeftu in einem Laden, gleichviel
welcher Brauch » , oder sonstige Ber-
traueusstclle . Offerten u. Nr. 08935
us die Exp. her „ Bad . Presse". 34

Reslsaratlons kücftti
eiye jüngere , perfekte, sucht sofort
Stellung firr auswärts. Offerte«
erbitte unter 88927 a« dje Exped .
d« «Bach. Kresse"'.
gärnilncustraße 1 ist eine wohnmlj^ mit Küche,. Keller und Holzplatz
ans 4- Juni rn pormietche «. 88942
Mühlbürg . HgrdtstraßvM„

' K
<me Wohuung , bestehsnch «uK

A IiwWer«, Küche liebst Aubehö » guf
Jutt zu sterxuiechheA . 88S64A1

Mdlerstx. Bö , 1. S (-, ist eiutt infach
»uM. Zimmer an einen sokidsn

Arbeiter sogleich od . später billig zu
vermicthen. Ebendaselbst sucht eine
junge- Frau Monatsstelle oder Be-
sthästiaung- für Nachmittage, 88955
fflfiättettf&j. 81 , 5. Stock, Kärserplatz ,^ ist ei« schönes, großes möblirteS
Zimmer g« ein ayständ. Fräulein per
1 . Juni billig zu vermiethen. 88931
ITiartenstraße 10 , 3. St ., links, istd xin schön möbl . Zimmer mtt
Kyst gn zwei anständige Arbetter
sofort zu vermietheil . 6423
/Tr artenstr . 57 ist ein großes unniöbl.^ Mansardenzimmer zu ver-
mitthen . Näh . im 3. St . r. 88930
^ nariensträße 1, 3. Stock , links, ist
-w 1 ei« möblirtes Zimmer mit
separatem Eingang sofort oder aus
1 . Juni zu vermiethen . 6425.24
Oeopoldstraße 17 , parterre , ist ein^ großes , freundl. Zimmer mtt
separatem Einglurg auf 1. Juni zu
tzerruitthey. 88986
Älchützensttasie 75 , parterre , ist ein^ gut möblirtes Zimmer an einen
ioliben Arbeiter oder Fräulein zu
vermiethen .. 88848
Miktöriastrage 10 ist ein unmöbl.

Manfardenzimmer billig zu
vermiethen. 88948
Oirtel 18, 3. St ., ist ein gut möbl.
\ J Zimmer mit 2 Betten zu ver«
miethen. 88946

Eine anständige , kleine Familie
(Mutter und Tochter ), sucht eine schöne
S Aiminerwohuuug im 3. Stock,
wo uiait. auch gut Zimmer verwirtheu
könilte , zwischen Kreuzstraße u. Dur-
lacherchor (Laiserstraße bevorzugt),
auf 1 . September oder Oktober zu
miethe ». Offerten mit Preisangabe
evbittet mau mtter 88965 in her Exp.
der „Bad . Presse" abzugeben .
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Gelegenheitskauf7

Ein grosser Posten

Jacken - Kleider

Rock und Jacke auf Futter

Mk. 12 , 18## und 2150.

Stellen - Vergebung,
Bei diesseitigem Amte soll die Stelle

eines Berwaltungsassisteuteu als¬
bald besetzt werden . 2969 ->.2.2

Die Anstellung erfolgt nach Maß¬
gabe der städtischen Dienst - und Ge¬
haltsordnung (Gehaltsklasse VI, An-
fangsgehaltMk. 1660 .—, Höchstgehalt
Mk. 2800.— ) mit Aussicht auf Ruhe¬
gehalt und Hinterbliebenenversorgung .

Bewerber aus der Zahl der Ver-
waltnngsactnare wollen ihre Gesuche
unter Anschluß der Zeugnisse inner¬
halb 10 Tagen anher cinreichen.

Freibnrg i . Brg. , 1t . Mai 1902 .
Stadt . Tiefbauamt .

Piane-faparatttren
aller Art, auch Stimmen , werben auf 's
Pünktlichste ausgcführt von

J - KLiinas .
langjährigerGeschäftsführerderFirma
b2 .1t S ch w e i s g n t, 849

Douglasstrasse 22 .

eine große Parthie , für jedes Alter,
aus nur prima Maaßstoffen , Nester,
gefertigt , hat billig abzugebcn

J . Metzler ,
Karlsruhe , Kaiferstr . 137 .

Ausmahlsendnugen nach Auswärts
franko gegen franko ._ 6126,5 .1

Mm
c -4CAj

C9n0f)er2 3 fHQ
Avis glelchmäa*iget Getränk,
io d«n Niederlagen Stollwerok’»»*»
Choooladen und Ceoeoe vorrJittg,

Krankenkassen
[ iverden unter äußerst günstigen
Bedingungen von tüchtigemZahnarzt angenommen . 8.2

Off . unter Nr . 6853 an die
Erv. der . Bad. Presse " erbctcu .

JldOlf Stängle, Damenschneider
mmmmmm 27 tzerrenstrahe 27. mmmmmm
Anfertigung von Promenaden -, voll - n. Gesellschafts -
Toiletten , Radfahrer-, Touristen-, engl . Loftömen,
mmmmmmmm Reitkleider mmmmmmmm
mm bei prompter und billiger Bedienung , mm

|
mm Muster von Stoffen stets zur Verfügung , mm

^

Hell ! 5
0 o

Das Turnen der Damen - 0
abtheilnng findet am Gams - 0
tag in der Turnhalle der A

- höheren Mädchenschule (Sofien- x
g stratze) statt. 642t g
0 Der Dnrnrath . 0■ alirräder ! 0000<XJ000000

roooooooooo
Karlsruher 0

8 Mmrtmmi». 8

„Phänomen", G. Hiller ,
Schacffner & Taggesillj

jittau i . S . ; „Sport " , ■» &
Söricke 's Westfalen", 2

Bielefeld ; „ Weil -Räder " , Rödelheim -Frankfurt a. l . f i
mit und ohne Freilauf und Glockenlager. J «£

r . 3? F . H. Butsch , Ahk°ßr . N
Reparaturen, Vernicklung u. Emäillirung, sowie fämmtl . Zube
billigst . blU. Auf Wunsch jedes Fabrikat lieferbar. 6139,1

V«ps » » m «n nicht , vor Anschaffung eines

| Klaviers
»ich 4p die Firm» M, {Hack , Klrlsruhe, Ecke der

j Krieg- und Rüppurrcrafrasse2 , 2 Treppen, zu wenden, j
Dort finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten

JLernklavicr bis zum ideal vollkommensten Con -
CCrt-PIanino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe, .

| Geschäftsführer, Buchhalter eto . lässt die Firma ihren j
Käufern zugut kommen, daher kauft man bei ihr

j erstaunlich billig . Der grosse , stets wachsende Umsatz j
ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden '

: in Tausch genommen. Abschlagszahlungen bewilligt . :
1 Reparaturen und Stimmungen von Kla- I
vieren werden zuverlässig und billig besorgt. 1835*

Ingenieur oller
Architekt,

im Hoch - und Tiefbau erfahren
ifpccikll Betondecken nach vatentirtcm
Verfahren) , ist Gelegenheit geböte» ,
mit einem tüchtige» Kaufmann, der
bei allen Staats- und Militärbehörden,
sowie den ersten Architekten in Süd-
deutschland gut eiugeführt fit , die
Killst « eines bedenkenden Beton
bangeschäfts au übernehmen . Heer » ,
die der französisch . Sprache mächtig,
Elsaß -Lothringen kenne » und etwas
Kapital besitze» , wollen sich melden.

Offerten unter Nr . 88937 an dir
Srped. der . Bad . Presse ".

Kinderwagen
in jeier AliWrun g und Preislage.

engl. Wagen . im Mk . 11.50
Engl- Wagen mit Ami ,

MBin -Erisf . m Mk . 23 .50 nt
Hleueste Aa?on

Prinzess-Wagen, mit §nn
Pg

'
rzel !au -8riff . non ff . 31 .50 rni

Sportwagen van Mk . 6.— an , Leiterwagen m Mk . 3 .50
Kinderstühle , Brillantstühle in großer Auswahl.

Grüßte Auswahl . — Billigste Preise .
Anerkannt beste» Fabrikat.

Pr , Riffel ,
Kroßh . Koflieferant ,

Kovvwaaven -Kavvrk
Nur Ludwigsplatz 40 a ,

6192 * gegenüber dem Krokodil .

Air mH raige Wohlfahrts - Loose .
Ziehung bestimmt am 27 . Mai .

Nur haare Geldgewinne ,
100,000 , 50,000 ,

25,000,2mal 10,000 Mk . etc,
Loose ä Mk . 3 .30 zu beziehen durch

E. Wegmann, HimtWM, WWche 21
" '

6389 .8,31

Wein ,
solange m. Vorrath reicht, zu 40 Pfg
per Liter frei ab hier. — Kleine
Probe unifonst . 3004 *,6.

Arnold ,
Lehrer und Weingutsbefitzer ,

Riederhochstadt , Pfalz.

L » Itr Wohin ? Halt !
Sĵ

~ Samstag Abend : TW

Grosses Eröffnungskonzert
lei Jehle , 6436

wivthschaft z«v Stadt waibftadt .
— —— Eintritt frei. ————

ff. Bier , kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Gesucht
werden 200 Mark gegen Bürgschaft
von einem dekretmäßigen Angestellten
der Bad . Staatsbahn.

Offerten unter Nr. 88936 an die
Exped. der „Bad. Presse ". 21

fötrr h 'ihi einem jungen Ehepaar
lllgi auf inonatl. Abzahlung

von je 16 Mk. nebst 6°/» Zins hegen
gute Sicherheit 100 MI ? Offerten
unter Rr. 686t an die Exped. der
„ Bad . Presse ".

Bitte .
Dam« in sehr bedrängter Lage

bittet edlen Menschen um ein Dar¬
lehen von 10 Mark auf kurze Zeit
gegen gute Sicherheit.

Gest. Off . unter 8893t sind in der
Exp. der „ Bad . Presse " abzugeben

Uetiretungen
stungsfähiger Firmen , auf Pro

Vision , werden gesucht . 2 .1
Gest . Offert., ev . mit Muster« unter

89938 an die Exp, der „ Bad . Presse ".

Gefunden
ein Geldbeutel mit Inhalt . Ab-
znholen Waldstratze 48 . 88982

Bau$ - üerka«f.
In schöner Lage in Ettlingen ist

ein zweistöckiges, neues Wohnhaus
mit Garten zu verkaufen . 88938

Näh . Donglasstr . 11 , 1 . Stock. 2.1
Ütr Lftweuspltcer , "WE

cm großer weißer , männlich , 1 Jahr
alt , schwarze Nase u. Augen , wachsam
u . zimmerrein , verkauft billig 88932
W„ Blakkolb , Singen A. Durlach.

Israelitische Gemeinde.
Freitag den 23. Mai :

Abendgottesdicnst 73* Uhr
Samstag den 2t . Mai :

Morgengattcsdienst 1 QIQ
Schriftcrklärung / ° »
Nachmittagsgottesdienst 4 „
Sabhath-AuSgang 9 „

An Werktagen :
Morgengottesdienst 6 °* Uhr ,
NachmittagsgotteSdienst 6 „
AbendgoUesdienst 9 „
Israelitische Religions -

gesellschaft .
Freitag den 23 . Mai :

Sabbath - Ansang 8 Uhr .
Samstag den 2t . Mai :

Morgengottesdienst 7" „
NachmittagsgotteSdienst 5 „
Sabath -Ausgaug 90i „

Werktagen
MorgengotteSdietlst
NachmittagSgottesdienst

6»
7«

OGOSOOOO « GGOOOOO « GOG »

• Dekaimlmachunq . •
M Einem verehr! . Publikum von Karlsruhe und Um- M
BB gebung zur gefl . Kenntnißnahme , daß von heute an in 2

meinem Ausverkäufe Kaiserstraße 38 noch folgende ^
Waaren zu sehr billigen Preisen zum Mitverkauf gelangen : Jm ßerremnzüge, 185 Herren-, Jünglings -- nnd G

Knnbenhosen , 49 Jünglings - nnd Knabenanzöge.
Indent zum Besuche höfl. einlade , zeichne

Hochachtend b89tl

Martin Krämer . •
E Karlsruhe , 24 . Mai 1902 . j
GGOGGGSGSO O • OOOGSOGGO

Für jeden Theilnehmers 27491

5 garantirt sichere Treffer.
4 °

o Badische r—= Gewinnziehung
Thlr . 100 Eisenbahn- schon am 1 . Juni ds . ft.

Loose . Prospekt gratis a. irsuüu.
Haupttreffer Mk . 120000 .
DB * An der Ziehung nehmen nur 3400 Loose theil ,
worauf unbedingt 3400 Treffer entfallen müssen .
Friedrich Süsser , Bankgeschäft , Frankfurt a. M .

GG«OSO»OM» 33» » » >MM» ML» » W»SW« W» »M» Oee »« M»«

giebts ' nicht mehr, seit Seccol existirt .
_ Einfach — billig — Erfolg verblöffend . - --- -

DaohpIX ’ Oesellsehafi Klemann 3 Cie « §
Berlin 8 . 42, Prinzessinnen -Straese 8 . %

Mf * Auskunft , Prospekt , Muster eto . gratis . -IM

OOOSGGOOOOO
Nb ' Loose !

Wohlfahrts -Lotterie
Ziehung 27 ., 28 ., 29 ., 30, und 31 , Mai , Loose i M . 3.30 ;

Pferde -, Rinder - «nd Aarrenmarkt Offenburg
Ziehung 5. Juni , Loose L M . 1 .— ;

li . Bad . Jnvaliden -Geld-Lotterie <3 . Ziehung )
Ziehung 13. und 1t . Juni , Loose k Dt . 1 .— ;

Fohlenmarkt Knielingen
Ziehung 3 . Juli , Loose L M. 1 .— ;

III . Pfülzische Pferde -Lotterie
Ziehung 3 . Juli , Loose ä M. 1.— ;

JubilSnms Kunst-Ansstellung
Ziehung erfolgt g gen Ende der Ausstellung, Loose L M - 1.— >

Lotterie znr Fachausstellung für Blechindnstrie.
Installation Karlsruhe

Ziehung 24 - J » » i , Loose ä M . 1 .— ;
Erste Darmstädter Schlohfreihetts -Lotterie

I . Klaffe ; Ziehung am 15. Juli ; II. Klaffe : Ziehung vom 18. bis '22. Sep^
7<o Vs V, Vi Loos

3 .—
Zu haben i » der

6 .- 15 .- 30. - Mk .

Ergthitinn hern -1 tlt

MMOMM *
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